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„Alle Worte Gottes sind
durchläutert; er ist ein Schild
denen, die auf ihn trauen. Tu
nichts zu seinen Worten hinzu,
dass er dich nicht zur Rechen-
schaft ziehe und du als Lügner
dastehst.“ Sprüche 30,5-6

Manche ahnen gar nicht, wie
gefährlich das ist, was sie da
tun. Das tri  t besonders auf die
Fälscher der Bibel zu. Drei Ge-
fahren gilt es zu erkennen.

1. Die Gefahr
der Freiheit ganz allgemein

Ja, Gott lässt es zu! Wir haben
tatsächlich die ungeheure Frei-
heit dieses Verbrechen zu bege-
hen. Denn kein geringeres ist es.
Es ist ein Verbrechen das Wort
Gottes zu fälschen, weil dadurch
viele Menschen in Gefahr gera-
ten, in die Irre zu gehen.

Aber tatsächlich haben wir alle
diese Freiheit zum Böses tun. Es
adelt uns, dass Gott so viel Ver-
trauen in uns setzt, dass er uns so
große Möglichkeiten einräumt,
dass wir eine dermaßen große
Freiheit zum Guten und zum
Bösen haben. Aber es stellt uns
auch in eine furchtbare Gefahr
und Verantwortung.

2. Die Gefahr
für den Fälscher selber

Wer das Wort Gottes fälscht
muss sich auf einiges gefasst

machen. Gehen wir von der
Größe des Schadens aus, der
durch sein Verhalten für alle
Gott Suchenden entsteht, dann
müssen wir annehmen, dass Gott
einen Bibelfälscher sehr schwer
bestrafen wird. Noch kann er
seine Freiheit missbrauchen,
aber es kommt der Tag, wo
er für seine Schuld einstehen
muss. Hinzu kommt aber auch
die eigene Desorientierung. Wer
das Wort Gottes fälscht, zerstört
seine eigene Orientierungschan-
ce. Die Bibel, die O  enbarung
von Gott an uns Menschen ist
die Brücke, auf der wir zu Gott
kommen können. Die Bibel

 enbart uns Jesus Christus. In
der Bibel erfahren wir von dem
Evangelium. Von der Möglich-
keit gerettet zu werden, in dem
wir an Jesus Christus glauben,
als dem Sohn Gottes. Die Bibel
zeigt uns, den Weg Gottes ans
Kreuz um für uns einen Weg
des Heils zu scha  en. Die Bibel
zeigt uns auch unsere eigene
Heilsbedürftigkeit und Verloren-
heit auf. Die Bibel o  enbart uns
Gottes Willen zur Versöhnung,
zeigt uns die ausgestreckte Hand
der Gnade und Barmherzigkeit
Gottes. Ein Bibelfälscher zer-
stört sich mit seinem Tun selber
den Zugang zu all diesen Schät-
zen und Reichtümern, mit dem
Ergebnis, dass er auf das Gericht
Gottes warten muss, welches
unausweichlich kommen wird.

Fälsche nicht das Wort Gottes
3. Die Gefahr

für alle Gott-Suchenden
Die Gefahr ist aber am größten
für all jene, noch ungefestigten
Menschen, die auf der Suche
nach Gott sind.

In einer Zeit, in der viele Theo-
logen ihr Studium und ihre
erworbenen akademischen Fä-
higkeiten als Lizenz zum Lügen
betrachten, dürfen wir uns nicht
darauf verlassen, dass die Pfar-
rer und Bischöfe schon Recht
haben mit ihren Aussagen über
Gott und die Bibel. Mit dem
was sie darüber sagen, wie wir
zu Gott kommen und gerettet
werden. Nein, wir müssen sel-
ber forschen, was in der Bibel
steht und jede Aussage, egal
von wem, an Hand der Bibel
überprüfen. Dabei hilft uns das
Gebet: „Herr, lass mich dein
Wort verstehen! Schenke mir
deinen Heiligen Geist, damit ich
erkennen kann, was du willst.“
Es ist erschreckend, in welchem
Umfang die Bibel verdreht und
verfälscht wird. Die Lüge begeg-
net uns im Hörsaal, in Büchern,
im Fernsehen, in Zeitschriften
- praktisch überall. Zum Glück
gibt es aber auch überall from-
me, gottesfürchtige Menschen,
die das Wort Gottes  ernst neh-
men. Ich kann nur sagen:  Die
ganze Bibel ist das Wort Gottes
und führt uns zu Jesus Christus,
dem Sohn Gottes!


